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Wenn sich der Gang bei schweren Nutzfahrzeugen schwer schalten lässt, nicht einlegt oder von
selbst herausspringt, deutet das meist auf eine einzige Stelle hin: die Schaltzylinder am Getriebe.
Der Fahrer zieht am Hebel, aber das Fahrzeug „schaltet nicht"; wenn Sie an den Straßenrand
fahren und die Haube öffnen, finden Sie oben ein zischendes Luftgeräusch, einen ölundichten
Zylinder oder eine lockere Luftleitung. Dieser Leitfaden behandelt das Thema von A bis Z – von
den Störungssymptomen über die Austauschschritte bis hin zu den technischen Werten und der
Wartungslebensdauer – und ist auf den Mechaniker, den Flottenwart und den Ersatzteilhändler
zugeschnitten, die in der Praxis mit diesen Zylindern zu kämpfen haben.

💡 TIPP — Dieses Dokument wurde vom technischen Team von VADEN auf Basis von Praxiserfahrung
und OE-vergleichbarem Fertigungswissen erstellt. Die angegebenen Anzugsmoment-, Druck- und
Toleranzbereiche sind allgemeine Richtwerte; für exakte Werte ist das OE-Servicehandbuch des
Fahrzeugs und des Getriebes maßgeblich. Letzte Aktualisierung: Juli 2026.

Was sind Getriebe-Schaltzylinder / Shifting-Zylinder? Funktion
und Arbeitsprinzip

Der Getriebe-Schaltzylinder (Schaltzylinder) ist ein pneumatischer Aktuator, der im Getriebe
schwerer Nutzfahrzeuge die Gangwechsel mithilfe von Druckluft (pneumatisch) ausführt und
den Befehl des Fahrers oder der Getriebesteuerung in eine mechanische Bewegung der
Schaltgabel im Getriebe umsetzt.

Das Arbeitsprinzip ist im Kern einfach: Die über Magnetventile (Schaltventilblock) geleitete
Druckluft strömt in die Kammer auf einer Seite des Zylinders und schiebt den Kolben. Die mit dem
Kolben verbundene Schubstange (Kolbenstange) ist an der Schaltschiene/Schaltgabel im
Getriebe befestigt; diese Gabel bewegt wiederum die betreffende Synchronmuffe und lässt das
Zahnrad einkuppeln. Wird die Luft der Gegenkammer zugeführt, bewegt sich der Kolben in die
entgegengesetzte Richtung, und der Gang wird ausgelegt oder in die andere Stufe geschaltet. Bei
Automatik- und halbautomatischen Getrieben (AMT) kommen diese Befehle von der TCU, bei
mechanischen/pneumatisch unterstützten Getrieben direkt vom Fahrerhebel.

Bei schweren Nutzfahrzeugen können diese Zylinder einfachwirkend (single-acting, mit
Federrückstellung) oder doppeltwirkend (double-acting) sein; in manchen Systemen werden für
die Split- (Hoch-/Niedriggruppe) und Range-Schaltung separate Zylinder verwendet. Auch
Rangeover- und Splitter-Zylinder gehören zur selben Familie.

Zylindergehäuse (cylinder body): Meist Aluminiumguss; nimmt die Luftkammern und die
Kolbenführung auf.

Kolben und Schubstange (rod): Das von der Luft geschobene Element; direkt oder über eine
Verbindung mit der Schaltgabel verbunden.

Dichtungselemente: Kolbendichtung/O-Ring, Stangenabstreifer und Gehäusedichtungen –
die kritischsten Verschleißteile des Systems.

Feder (bei einfachwirkenden Typen): Die Rückstellfeder, die den Kolben zurückführt, wenn die
Luft abgeschaltet wird.

Luftanschlussports: Verschraubungs-/Schlauchverbindungen zum Ventilblock.
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Positionssensor (bei manchen AMT): Rückmeldesensor, der die Gangposition an die TCU
meldet.

Der Unterschied zwischen pneumatischer Schaltung und manuellem Hebel
Beim klassischen Schaltgetriebe kuppelt der Fahrer das Zahnrad direkt mit Handkraft ein. Bei
pneumatisch geschalteten Systemen gibt der Fahrer dagegen nur den Befehl; die eigentliche
Einkuppelkraft erzeugt die Druckluft. Das reduziert bei schweren Getrieben (16+ Gänge) die
Fahrerermüdung, macht das System aber empfindlich gegenüber Luftlecks und
Zylinderstörungen.

Einfachwirkender und doppeltwirkender Zylinder
Beim einfachwirkenden Zylinder schiebt die Luft nur in eine Richtung, die Rückstellung übernimmt
eine Feder; einfacher, aber anfällig für Federermüdung. Beim doppeltwirkenden Zylinder wird die
Luft in beide Richtungen gesteuert; das ermöglicht präzisere und schnellere Schaltungen und
wird bei kritischen Funktionen wie Split/Range bevorzugt.

Position im System: Ventilblock, Zylinder und Gabelkette
Der Zylinder arbeitet nicht allein; Luftaufbereitungseinheit (Trockner, Druck), Schaltventilblock,
Zylinder und die mechanische Gabel-Synchronmuffen-Kette wirken zusammen. Bei der
Störungsdiagnose muss diese gesamte Kette bedacht werden – denn die Ursache des
Symptoms „Gang schaltet nicht" kann sowohl der Zylinder als auch das Ventil, ein Luftleck oder
mechanischer Verschleiß sein.

Anwendung / System Typischer Zylindertyp Beispielhafter Einsatz

Range-Schaltung
(Hoch-/Niedriggruppe)

Doppeltwirkend, mit
Positionssensor

Getriebe schwerer Sattelzugmaschinen
mit 16 Gängen

Splitter-Schaltung
(Zwischenstufe)

Einfach-/doppeltwirkend, kurzer
Hub

Bei geteilten Ganggruppen

Gang wählen/einlegen
(select/shift)

Doppeltwirkender Aktuator AMT-Automatikgetriebe

Unterstützte Kupplung (servo
shift)

Einfachwirkend mit
Federrückstellung

Pneumatisch unterstützte
Schaltgetriebe

⚠ ACHTUNG — Überprüfung der Teilenummer: Getriebe-Schaltzylinder unterscheiden sich je nach
Getriebemodell, Gangzahl und Range-/Split-Konfiguration; äußerlich ähnlich aussehende Zylinder
können unterschiedlichen Hub, Portrichtung und Stangenanschluss haben. Gleichen Sie vor dem
Austausch unbedingt die OE-Nummer des ausgebauten Zylinders, das Getriebetypschild und die
Fahrgestellnummer ab. Wird ein Zylinder mit falschem Hub/Port eingebaut, kuppelt der Gang nicht
vollständig ein oder die Synchronmuffe wird überlastet.

Störungssymptome und Diagnose

Störungen am Schaltzylinder entwickeln sich meist schrittweise: zunächst schwergängige
Schaltungen, dann nicht vollständig einkuppelnde Gänge, schließlich kann das Fahrzeug
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bewegungsunfähig werden. Das Symptom richtig zu deuten, verhindert unnötigen Teiletausch.

Symptom Mögliche Ursache Prüfung / Verifizierung

Gang schaltet nicht / bleibt
im Leerlauf

Kolbendichtung durchgestochen,
internes Luftleck; unzureichender
Luftdruck

Systemdruck mit Manometer messen;
Lecktest an den Zylinderports
(Seifenwasser) durchführen

Gang schaltet sehr schwer Verschmutzung/Korrosion im
Zylinder, Kolbenklemmen; niedriger
Druck

Druck der Luftaufbereitung prüfen;
Zylinderhub im Leerlauf manuell
beobachten

Gang springt von selbst
heraus

Schwache Rückstellfeder,
verschlissene Stangenführung,
Gabelspiel

Kolbenrückstellkraft prüfen;
mechanisches Gabelspiel messen

Dauerhaftes Luftleck /
Kompressor ständig aktiv

Gehäusedichtung oder
Stangenabstreifer gerissen;
Portverschraubung locker

Druckabfalltest bei abgestelltem Motor;
Seifenblasenprüfung an jedem Port

Schaltverzögerung / träge
Reaktion

Teilweise verstopfte Luftleitung,
Ventilblockstörung,
Dichtungsquellung

Ventilausgangsdruck messen;
Schlauchinnenquerschnitt und Filter
prüfen

AMT-Fehlercode
(Gangposition/Aktuator)

Positionssensor,
Zylinderhubproblem, Verkabelung

Fehlercode mit Diagnosegerät
auslesen; Sensorsignal in Live-Daten
beobachten

Ausstoß von
öl-/feuchtigkeitshaltiger Luft

Trockner gesättigt, Feuchtigkeit ins
System eingedrungen, innere
Korrosion

Lufttrocknerkartusche und
Tankentwässerung prüfen

Erst die Luft, dann der Zylinder
Goldene Regel der Diagnose: Bevor Sie den Zylinder verdächtigen, überprüfen Sie die
Luftversorgung. Unzureichender Systemdruck, ein gesättigter Trockner oder eine verstopfte
Leitung lassen einen intakten Zylinder „defekt" erscheinen. Der Zylinder sollte nicht ausgebaut
werden, ohne den Systemdruck auf Betriebswert gesehen zu haben.

Internes Leck oder externes Leck?
Ein externes Leck (Luftaustritt rund um Gehäuse/Stange nach außen) lässt sich leicht mit
Seifenwasser finden. Ein internes Leck (Übergang zwischen den Kammern durch die
Kolbendichtung) ist tückischer: Der Zylinder sieht von außen intakt aus, hält aber den Druck nicht.
Bei Verdacht auf ein internes Leck muss der Zylinder über einen Port mit Druck beaufschlagt und
am Gegenport auf Leckage abgehört werden.

Mechanisch oder pneumatisch?
Manchmal liegt das Problem nicht am Zylinder, sondern am Verschleiß der
Gabel/Synchronmuffe. Wenn der Zylinder einwandfrei drückt und die Stange den vollen Hub
ausführt, der Gang aber trotzdem nicht einkuppelt, liegt die Störung im Getriebe. Den Zylinder zu
tauschen, ohne diese Unterscheidung zu treffen, ist ein Zeit- und Teileverlust.
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Austausch- / Einbauschritte

⚠ ACHTUNG — Persönliche Schutzausrüstung (PSA) und Sicherheit: Stellen Sie das Fahrzeug vor
Arbeitsbeginn auf ebenem Boden ab, schalten Sie den Motor aus, sichern Sie es mit Unterlegkeilen und
lassen Sie den Druck im Luftsystem vollständig ab. Ein unter Druck stehender, ausgebauter Zylinder
oder eine Verschraubung kann schwere Verletzungen verursachen. Tragen Sie Schutzbrille,
Handschuhe und Sicherheitsschuhe. Ist das Getriebe heiß, warten Sie, bis es abgekühlt ist.

Druck ablassen: Entwässern Sie die Lufttanks, um den Systemdruck auf null zu bringen;
vergewissern Sie sich, dass das Manometer 0 bar anzeigt.

1

Fahrzeug vorbereiten: Schalten Sie die Zündung aus, klemmen Sie den Batteriepol ab
(besonders bei AMT) und reinigen Sie den Arbeitsbereich sowie die Getriebeoberseite.

2

Verbindungen markieren: Fotografieren und beschriften Sie die zum Zylinder führenden
Luftschläuche und ggf. den Sensorstecker; verwechseln Sie die Portrichtungen nicht.

3

Luftschläuche abbauen: Lösen Sie die Verschraubungen mit dem passenden Schlüssel;
verschließen Sie die Schlauchenden so, dass kein Staub/Schmutz eindringt.

4

Sensor/Stecker trennen: Ist ein Positionssensor vorhanden, entriegeln Sie ihn und ziehen
den Stecker vorsichtig ab; überlasten Sie die Clips nicht.

5

Zylinder ausbauen: Lösen Sie die Befestigungsschrauben in kreuzweiser Reihenfolge;
nehmen Sie den Zylinder heraus, ohne die Stangenverbindung zu belasten.

6

Gabel und Lager prüfen: Nach dem Ausbau des Zylinders untersuchen Sie Schaltgabel,
Stangenlager und Sitzfläche auf Verschleiß/Risse.

7

Sitzfläche reinigen: Entfernen Sie alte Dichtungsreste und Schmutz; bringen Sie die Fläche
in einwandfreien Zustand, ohne sie zu verkratzen.

8

Neuen Zylinder vorbereiten: Vergewissern Sie sich, dass Hub, Portrichtung und
Stangenanschluss des neuen/vergleichbaren Zylinders exakt mit dem ausgebauten
übereinstimmen; verwenden Sie neue Dichtung/O-Ring.

9

Montieren und anziehen: Setzen Sie den Zylinder ein; ziehen Sie die Schrauben mit dem
OE-Wert kreuzweise und stufenweise an (siehe Tabelle unten).

10

Anschließen und testen: Schließen Sie die Luftschläuche und den Sensor an die richtigen
Ports an, beaufschlagen Sie das System mit Druck, führen Sie einen Lecktest durch und
schalten Sie bei laufendem Motor alle Gangstufen durch.

11
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Worauf zu achten ist (häufige Fehler)

⚠ ACHTUNG — Der häufigste Fehler ist das Verwechseln der Portrichtungen. Werden die Luftschläuche
vertauscht angeschlossen, bewegt sich der Gang in die falsche Richtung oder schaltet gar nicht; bei
AMT kann dies zu einem Kalibrierungsfehler und einer Getriebesperre führen. Markieren Sie unbedingt
vor dem Ausbau.

⚠ ACHTUNG — Der Versuch, ohne Druckablass auszubauen, ist gefährlich. Der unter Druck stehende
Kolben oder die Verschraubung kann herausschnellen. Außerdem führt die Wiederverwendung der
alten Dichtung fast immer zu einem Leck – Dichtung und O-Ring müssen bei jedem Austausch
erneuert werden.

Einen Zylinder mit falschem Hub/Typ einzubauen – äußerlich ähnliche Zylinder können zu einer
anderen Funktion gehören.

Die Schrauben in einem Zug und in gerader Reihenfolge anzuziehen – das führt zu Verzug am
Gehäuse und zu Leckagen; ziehen Sie kreuzweise und stufenweise an.

Schmutz/Feuchtigkeit in die Luftleitung gelangen zu lassen – lassen Sie die Ports während der
Montage nicht offen.

Trockner und Luftaufbereitungseinheit zu vernachlässigen – feuchte Luft lässt auch einen
neuen Zylinder in kurzer Zeit von innen korrodieren.

Bei AMT die Kalibrierungs-/Anlernprozedur nach dem Austausch zu überspringen – die TCU
muss die Zylinderposition neu anlernen.

Die Stangenverbindung mit dem Hammer zu belasten – Gabel und Stange verbiegen sich, die
Schaltungen werden gestört.

Technische Werte und Prüfpunkte

Die folgenden Werte sind typische/allgemeine Referenzbereiche für pneumatische
Getriebesysteme schwerer Nutzfahrzeuge. Sie variieren je nach Getriebemarke und -modell; für
exakte Werte ist das OE-Servicehandbuch maßgeblich.

Parameter
Typischer / allgemeiner
Referenzbereich

Anmerkung

Systembetriebsdruck ~8–12,5 bar (≈116–181 psi) Ausgang der Luftaufbereitungseinheit;
Abschaltdruck modellabhängig

Min. Betriebsdruck der
Schaltung

~6,5–8 bar (≈94–116 psi) Darunter werden Schaltungen
schwergängig/verzögert

Betriebstemperatur des
Zylinders

≈ −40 °C bis +100 °C Das Dichtungsmaterial wird nach diesem Bereich
gewählt

Kolbenhubtoleranz ±0,5–1 mm des OE-Werts Übermäßige Abweichung bedeutet
unvollständiges Einkuppeln
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Parameter
Typischer / allgemeiner
Referenzbereich

Anmerkung

Zulässige statische Leckage In der Praxis wird „null"
angestrebt

Im Druckabfalltest darf kein spürbarer Abfall
auftreten

Typische Anzugsmomentbereiche für Befestigungs- und Verbindungselemente (allgemeine
Richtwerte; OE-Wert ist maßgeblich):

Verbindungspunkt
Typischer
Anzugsmomentbereich

Erläuterung

Zylinderbefestigungsschrauben
(M8)

~20–30 Nm Kreuzweise und stufenweise anziehen

Zylinderbefestigungsschrauben
(M10)

~40–55 Nm Stufenweise, um Gehäuseverzug zu
vermeiden

Luftport-Verschraubung ~12–20 Nm Zu festes Anziehen beschädigt
Gewinde/Verschraubung

Stangen-/Gabelverbindungsmutter Nach OE-Wert Sicherungsstift/-verriegelung, falls
vorhanden, unbedingt einsetzen

💡 TIPP — Der Druckabfalltest ist eine praktische Zustandskontrolle: Bringen Sie das System auf
Betriebsdruck und stellen Sie den Motor ab, dann beobachten Sie über einige Minuten den Druckabfall.
Ein schneller Abfall weist auf ein Leck hin; grenzen Sie portweise mit Seifenblasen ein, ob das Leck am
Zylinder oder am Ventil/an der Leitung liegt.

Überprüfen Sie den Systemdruck stets auf Betriebswert; bei niedrigem Druck darf der Zylinder
nicht verdächtigt werden.

Kontrollieren Sie mit dem Auge, dass die Zylinderstange den vollen Hub ausführt und sich frei
dreht.

Führen Sie an allen Luftports und rund um die Stange eine Lecksuche mit Seifenblasen durch.

Führen Sie bei AMT nach dem Austausch die Gang-Anlern-/Kalibrierungsprozedur aus.

Kontrollieren Sie Lufttrockner und Tankentwässerung, um Feuchtigkeit vom System
fernzuhalten.

Wartung und Lebensdauer

Schaltzylinder sind langlebig, wenn sie mit sauberer und trockener Luft versorgt werden; der
Großteil der Frühausfälle geht auf systemische Ursachen (Feuchtigkeit, verschmutzte Luft,
niedriger Druck) zurück. Der Fokus der Wartung liegt daher nicht nur auf dem Zylinder, sondern
auf der gesamten Luftkette.

Wechseln Sie die Lufttrocknerkartusche nach dem Herstellerintervall; Feuchtigkeit ist der Feind
Nummer eins für Dichtung und Gehäuse.

Führen Sie die Entwässerung der Lufttanks regelmäßig durch (bei fehlender automatischer
Entwässerung von Hand).
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Prüfen Sie bei der planmäßigen Wartung die Zylinderports und den Bereich um die Stange auf
Leckage.

Wenn Schwergängigkeit/Verzögerung bei den Schaltungen beginnt, gehen Sie die Störung an,
bevor sie größer wird.

Überprüfen Sie die Verbindungsschläuche auf Risse, Scheuerstellen und Lockerung.

Lesen Sie bei AMT-Systemen die Fehlercodes regelmäßig aus, um Frühwarnungen zu erfassen.

Ein richtig montierter, hochwertig abgedichteter und mit trockener Luft versorgter Schaltzylinder
leistet dem Fahrzeug über ein langes Wartungsintervall störungsfreie Dienste. Die meisten
Frühausfälle entstehen nicht durch den Zylinder selbst, sondern durch vernachlässigte
Luftaufbereitungswartung; daher ist es der wirtschaftlichste Ansatz, beim Zylinderaustausch auch
den Rest des Systems zu überholen.

Häufig gestellte Fragen

Wie erkenne ich eine Störung am Schaltzylinder?
Die typischsten Anzeichen sind ein spät oder gar nicht einlegender Gang, ein von selbst
herausspringender Gang und ein dauerhaftes Luftleck rund um den Zylinder. Wenn Sie das
feststellen, prüfen Sie zuerst den Systemdruck und dann den Zylinder.

Der Gang schaltet nicht – liegt das Problem sicher am Zylinder?
Nein. Das Symptom „Gang schaltet nicht" kann auch von niedrigem Luftdruck, einer verstopften
Leitung, einer Ventilblockstörung oder mechanischem Verschleiß an Gabel/Synchronmuffe
herrühren. Vor dem Ausbau des Zylinders muss die Luftversorgung überprüft werden.

Sollte man den Zylinder reparieren lassen oder komplett tauschen?
Wenn ein Dichtungs-/O-Ring-Satz verfügbar ist und Gehäuse sowie Stange intakt sind, ist eine
Reparatur möglich; bei Gehäusekorrosion, Stangenverschleiß oder wiederkehrenden Störungen
ist ein Komplettaustausch jedoch sicherer und langlebiger.

Hält ein Aftermarket-Zylinder so lange wie OE?
Ein OE-vergleichbarer Zylinder erreicht eine OE-nahe Lebensdauer, wenn er mit korrektem
Hub/Port/Typ und hochwertigem Dichtungsmaterial gefertigt ist. Entscheidend sind die richtige
Teilenummernzuordnung und die Versorgung mit trockener Luft.

Wie finde ich heraus, ob das Luftleck vom Zylinder kommt?
Beaufschlagen Sie das System mit Druck und tragen Sie Seifenwasser auf die Zylinderports und
den Bereich um die Stange auf; die Blasenbildung zeigt die Leckstelle an. Bei einem internen Leck
beaufschlagen Sie den Zylinder über einen Port mit Druck und hören ab, ob am Gegenport Luft
austritt.

Ist nach dem Austausch eine Kalibrierung erforderlich?
Bei Automatik-/halbautomatischen (AMT) Getrieben ja; damit die TCU die Zylinderposition neu
anlernt, muss mit dem Diagnosegerät eine Kalibrierungs-/Anlernprozedur ausgeführt werden. Bei
klassischen pneumatisch unterstützten Systemen ist das in der Regel nicht nötig.
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Was verkürzt die Lebensdauer des Zylinders am meisten?
Feuchtigkeit und verschmutzte Luft, die ins System gelangen. Ein gesättigter Lufttrockner, nicht
entwässerte Tanks und niedriger Druck verschleißen Dichtungen und Gehäuse schnell. Das Herz
der Wartung ist daher die Luftaufbereitungseinheit.

Wie erkenne ich, dass ich den falschen Zylinder eingebaut habe?
Der Gang kuppelt nicht vollständig ein, der Hub bleibt zu kurz/zu lang, die Schaltungen sind
schwergängig oder es wird ein AMT-Fehlercode ausgegeben. Vergleichen Sie in diesem Fall OE-
Nummer, Hub und Portrichtung des ausgebauten und des eingebauten Zylinders erneut.

VADEN ORIGINAL bietet für schwere Nutzfahrzeuge eine breite Produktfamilie an Getriebe-
Schaltzylindern / Shifting-Zylindern (Schaltzylinder); diese Zylinder, gefertigt in OE-vergleichbaren
Hub- und Portkonfigurationen für Range-, Splitter- und Select/Shift-Anwendungen, gewährleisten
mit der richtigen Teilezuordnung und hochwertigen Dichtungselementen zuverlässige
Gangwechsel und eine lange Lebensdauer in Ihren Flottenfahrzeugen. Vergessen Sie bei der
Auswahl des passenden Zylinders für Ihr Fahrzeug nicht, den Getriebetyp und die OE-Nummer zu
überprüfen.

Dieses Dokument dient nur zur Information; maßgeblich sind das aktuelle Werkstatthandbuch und die Sicherheitshinweise des
Fahrzeugherstellers. Die Werte sind allgemeine Richtwerte für gängige Nutzfahrzeugsysteme; für modellspezifische Werte die jeweilige
OE-Serviceunterlage verwenden. © VADEN Otomotiv San. Tic. A.Ş. · vadenoriginal.com


